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Begrüssung| Agenda

1) Organisation & Vorgehen

2) Bedürfnisse der Gemeinden

3) Vorteile der regionalen Zusammenarbeit

4) Ausblick

5) Fragen & Kontakt
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Organisation

Steuerungsgruppe

Mario Fuchs, GP Täsch

Gilles Florey, GP Salgesch

Edgar Kuonen, GP Bitsch

David Kramer, SECO

Maria-Pia Gennaio Franscini, ARE

Ivo Nanzer, Region Oberwallis

Arbeitsgruppe/n

(Operative) Vertreter der Pilotgemeinden  

(Gemeindeschreiber, Finanzverwalter, Leiter 

Infrastruktur, Leiter Bau und Planung etc.)

Fachliche Unterstützung

Verein Myni Gmeind

(Alex Sollberger)

Projektleitung

RW Oberwallis AG 

(Esther Schlumpf, Kevin Fux)

• Strategische Steuerung

• Auftragsvergabe (z.B. an Fachbüros)

• Zwischen- und Schlussabnahme

• Entscheid über Änderungen des Auftrages

• Inhaltliche Erarbeitung

• Einbringen von Erfahrung und Fachwissen 

• Bereitstellung von Informationen

• Kontakt mit gemeindeinternen Akteuren

• Umsetzung von Entscheiden

• Leitung und Koordination des Projekts

• Terminplanung und -einhaltung

• Sicherstellung der projektrelevanten 

Information und Kommunikation

• Sicherstellung der Vertragseinhaltung (ARE)

Auftraggeber

Pilotgemeinden

Weitere mögliche Partner (Umsetzung)

• Regionale 

Telekommunikationsanbieter (RELL, 

OCOM, Valaiscom, DANET)

• Projekt «Smart Village» im NOB

• Etc.
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Vorgehen

Etappe I

Ist-Analyse & 
Vision

Etappe II

Digitalisierung von Prozessen & Konzept 
Kompetenzzentrum

Etappe III

Wissenstransfer & 
Weiterentwicklung 
Kompetenzzentrum

2020 2021/2022 2023

• Das Digitalisierungs-

potenzial in den 

Gemeinden und die 

Prioritäten sind 

erfasst. 

• Die Vision für das 

Digital Service Center 

ist entwickelt. 

• Die priorisierten Prozesse 

werden kontinuierlich 

digitalisiert. 

• Das Konzept für das Digital 

Service Center ist erstellt 

(inkl. Finanzierung)

• Der Wissenstransfer in die 

anderen Gemeinden der 

Region ist erfolgt. 

• Das Digital Service Center 

wird in den Betrieb geführt. 
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Bedürfnisse der Gemeinden

Fokus: Gemeindeverwaltung, Gemeinde im engeren Sinne

Saalreservation

Mobiles 

Bezahlen

Elektronische 

Unterschrift

Ziel: Quick-Wins, damit Vertrauen der Projektbeteiligten wächst!
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Vorteile der regionalen Zusammenarbeit

Wissenstransfer

Personelle 

Ressourcen

Finanzen
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Ausblick

Von der Vision…

…hin zum Konzept

Virtuelle 

Gemeindeversammlung



Dieses Projekt wird als «Modellvorhaben nachhaltige 

Raumentwicklung» vom Bund mitfinanziert. 

Der Verein «Myni Gmeind» unterstützt 

das Projekt als Kompetenzpartner.

Fragen?

Kontakt:

kevin.fux@rw-oberwallis.ch

078 792 51 71

mailto:kevin.fux@rw-oberwallis.ch

